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Anlage 1 

Von:  

Gesendet: Mittwoch, 28. November 2018 19:10 

An: 66-Poststelle Strassen und Verkehrsentwicklung; Fuchs, Norbert 

Cc: SPD-BV9, NN; CDU-BV9, NN; Grüne-BV9, NN 

Betreff: Hinweise auf gefährliche Verkehrssituationen in Köln-Holweide  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

da ich nicht genau weiß, an wenn ich mich mit meinen Anliegen wenden kann, habe ich den 

obigen Verteiler gewählt. Bitte ggf. an die Zuständigen weiterleiten. 

Als Anwohner in Holweide (wohnhaft im Isenburger Kirchweg) sind mir dort einige 

gefährliche Verkehrssituationen aufgefallen, auf die ich Sie gerne aufmerksam machen 

möchte, und um deren Beseitigung ich bitten möchte. 

1) Regelmäßig und sehr häufig kommt es zu sehr gefährlichen Situationen, wenn 

PKWs, auf der Bergisch-Gladbacher-Straße aus Fahrtrichtung Mülheim kommend, nach 

links in die Ringenstraße einbiegen. In der Ringenstraße, die sich für die PKW-Fahrer an der 

Einmündung nicht gut überblicken lässt, befinden sich häufig Fußgänger auf der Fahrbahn 

(auf dem Weg zur KVB-Haltestelle Vischering-Straße). Die PKW-Fahrer sind zu einem 

großen Teil relativ aggressive Fahrer, die zuvor schon über die Spur des Gegenverkehrs auf 

der Bergisch-Gladbacher-Straße (ab Pitstop, Haus-Nr. 421) mit hohem Tempo versuchen, 

noch vor der Grünphase der Ampel in Gegenrichtung in die Ringenstraße „hineinzuhuschen“. 

– Ich habe an dieser Stelle bereits mehrere Beinah-Unfälle beobachtet. 

2) Weniger gefährlich, aber gleichwohl ein Ärgernis sind die zahlreichen PKW-Fahrer, 

die man täglich dabei beobachten kann, wie sie, von der Schweinheimer Straße kommend, 

gegen die Einbahnstraße über die Maria-Himmelfahrt-Straße (und die KVB-Geleise) in die 

Suitbert-Straße einfahren. 

3) Regelmäßiger Schleichverkehr (täglich vielfach) findet auch über die Colonia-Allee 

direkt zur Burgwiesenstraße trotz Durchfahrtverbot für den allgemeinen Verkehr statt; viele 

der PKW-Fahrer sind äußerst aggressiv unterwegs, trotz Schulweg und Tempo-30-Zone in 

der Burgwiesenstraße, Ferdinand-Stücker-Straße und Schweinheimer Straße. Nur nebenbei 

erwähne ich, dass sogar PKW-Fahrer beobachtet werden, die über die Ostmerheimer Straße 

(Abschnitt, wo diese Straße ein Feldweg ist) und andere Feldwege im Bereich Colonia-Allee 

und Holweider Krankenhaus versuchen, Abkürzungen Richtung Bergisch Gladbach zu 

finden. 

4) Ein weiterer erheblicher Gefahrenpunkt ist die Querung des Fußgänger- und 

Radweges auf dem Isenburger Kirchweg in Höhe der ersten Wohnhäuser aus Fahrtrichtung 

Schlagbaumsweg kommend, und der weitere Verlauf Richtung Wichheimer Straße und 

Johann-Bensberg-Straße. Auf dem etwa 300 Meter langen Teilstück von der Wegquerung 

bis zum Beginn der Tempo-30-Zone (auf halber Strecke kreuzt die Burgwiesenstraße) 

kommt es täglich zu lebensgefährlichen Situationen. In diesen Bereich fahren einige PKW-

Fahrer aus Fahrtrichtung Schlagbaumsweg kommend mit erheblich überhöhter 

Geschwindigkeit ein, und andere beschleunigen auch in Gegenrichtung im 

Wohnstraßenbereich auf Geschwindigkeiten weit über 50 km/h mit Blick auf die 

vermeintliche Überlandsituation im Bereich der Felder an der Colonia-Allee, am 

Schlagbaumsweg und Richtung Merheim an der Ostmerheimer Straße. An diesem 
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Streckenabschnitt wohnen zahlreiche Familien mit Kindern, hier ist der Schulweg zur 

Gesamtschule, in der Nähe eröffnet demnächst ein großes Flüchtlingsheim. Dieses Jahr 

wurden hier schon mehrere Haustiere totgefahren, und ich befürchte sehr, dass früher oder 

später etwas Schlimmeres passiert, wenn hier nicht verkehrsberuhigend eingegriffen wird. 

Am besten, man würde die ansonsten überall in den angrenzenden Straßen bis hin zur 

Bergisch Gladbacher Straße bestehende Tempo-30-Zone noch etwas ausweiten. Übrigens 

schützt ein Stück weiter östlich, wo der Schlagbaumsweg die Colonia-Allee kreuzt, eine 

Verkehrsinsel die zahlreichen Spaziergänger und Fahrradfahrer. 

Wie ich aus vielen Gesprächen in der Nachbarschaft weiß, begrüßen es zahlreiche 

Bewohner dieser Gegend in Holweide, dass endlich etwas unternommen wird, um die 

katastrophalen Zustände an der Bergisch-Gladbacher-Straße in Holweide zu entschärfen. 

Bei manchen mischt sich allerdings auch die Sorge ein, dass es künftig in diesem Bereich zu 

noch mehr bedrohlichen Situationen durch das Befahren von Schleichwegen kommt. Ich 

möchte Sie sehr bitten, Maßnahmen zur Entschärfung der genannten Gefahrenpunkte zu 

veranlassen – sofern es in ihrer Macht steht. Leiten Sie mich bitte ggf. an die zuständigen 

Stellen weiter. 

Mit freundlichen Grüßen 


